
 
     
   
 
 
 
 

Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Heinsberg 
am Mittwoch, dem 05.06.2019,  im großen Sitzungssaal, Raum 202, des Rathauses 
in Heinsberg 
 
 
Beginn: 17:30 Uhr       Ende: 18:05 Uhr 
 
Der Jugendhilfeausschuss ist heute zusammengetreten, um über nachfolgende Ta-
gesordnung zu beraten: 
 
 

T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung: 

 1   Zertifizierung der Kindertagesstätte "Buschheide" zum Familienzentrum im 
Sinne des § 16 Kinderbildungsgesetz (KiBiz NRW) 

 

   
 2   Anschlussvertrag über die Angebote der stationären und mobilen Kinder- und 

Jugendarbeit in der Stadt Heinsberg, Stadtbezirk Oberbruch ("Jugendzentrum 
OASE") 

 

   
 3   Errichtung eines "Multifunktionalen Spielplatzes" auf dem "Alten Sportplatz" in 

Heinsberg-Lieck 
 

   
 4   Information über die Einrichtung einer Großtagespflegestelle nach § 4 Abs. 2 

Kinderbildungsgesetz (KiBiz NRW) 
 

   
 5   Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung  
   
 
 
 
 

Wahlperiode/Gremium/Sitzungsnummer 

2014-2020/Jugend/013 

Sitzungsdatum 

05.06.2019 
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Es waren anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Volker Brudermanns  

Stadtverordnete 
Frau Ellen Florack  
Frau Yvonne Hensing  
Frau Angela Herberg  
Herr Norbert Krichel  
Herr Stefan Storms  
Frau Brigitte Voßenkaul  

Stadtverordnete mit beratender Stimme 
Herr Stefan Knauer  

Vertreter der Verbände, Vereine etc. 
Herr Gottfried Beiten  
Herr Pfarrer Sebastian Walde  

beratende Mitglieder gemäß § 5 AG KJHG 
Herr Stadtoberrechtsrat Sebastian Jäger  
Herr Stadtverwaltungsrat Bernd Kleinjans  
Herr Josef Kremers  
Herr Dirk Riechert  
Frau Heidrun Schößler  

von der Verwaltung 
Herr Beschäftigter Peter Pelzer  

Schriftführer 
Herr Beschäftigter Peter Maaßen  
 
 
Es fehlte/n: 

Stadtverordnete 
Herr Guido Rütten  
Frau Gabriele Schößler  

Stadtverordnete mit beratender Stimme 
Herr Heinrich Schmitz  

Vertreter der Verbände, Vereine etc. 
Herr Johannes Eschweiler  
Frau Edeltraud Kreutz  
Herr Gottfried Küppers  
Frau Ulrike Thiele  

beratende Mitglieder gemäß § 5 AG KJHG 
Herr Volker Eßer  
Herr Kriminalhauptkommissar Heiko 
Hermanns 

 

Herr Manfried Huben  
Frau Monika Loges  
Frau Kerstin Mechs  
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Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 

Öffentliche Sitzung: 

 

 
 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes erteilte der Vorsitzende dem Dezernenten 
des Jugendamtes, Herrn Jäger, das Wort. 
 
Herr Jäger führte aus, dass die Kindertagesstätte “Buschheide“ bereits jetzt schon 
eine Vielzahl von Leistungen erbringe, die über das normale Maß einer Kindertages-
stätte hinausgehen. Im Hinblick auf die Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen 
müsse nur noch eine geringfügige Erweiterung im Bereich der Netzwerk- und Koope-
rationsarbeit u. a. mit Schule und Frühförderstelle vorgenommen werden, so dass 
einer Zertifizierung zum 01.08.2019 nichts mehr im Weg stehe. 
 
Eine Folge der Zertifizierung ist gemäß § 16 Abs. 1 i. V. m. § 20 Abs. 5, Abs. 6 KiBiz 
NRW die Gewährung eines zusätzlichen Zuschusses des Landes NRW in Höhe von 
jährlich 14.000,00 €. 
  
Wortmeldungen hierzu erfolgten nicht. 
 
Der Ausschuss fasste folgenden Beschluss: 
 
 
 
Beschluss: 
Vorbehaltlich der Zertifizierung durch das Landesjugendamt NRW wird die Kinder-
tageseinrichtung „Buschheide“ ab dem 01.08.2019 zum Familienzentrum im Sinne 
des § 16 Kinderbildungsgesetz (KiBiz NRW) bestimmt und als solches in die örtliche 
Jugendhilfeplanung aufgenommen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 

TOP  1 Zertifizierung der Kindertagesstätte "Buschheide" zum Familienzent-
rum im Sinne des § 16 Kinderbildungsgesetz (KiBiz NRW) 
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Vor Eintritt in die Beratung verließen Herr Pfarrer Sebastian Walde und Herr Dirk 
Riechert als Trägervertreter der Evangelischen Kirchengemeinde Heinsberg und des 
Evangelischen Kirchenkreises Jülich wegen Befangenheit den Sitzungssaal und 
nahmen im Zuschauerraum Platz. 
 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes erteilte der Vorsitzende dem Dezernenten 
des Jugendamtes, Herrn Jäger, das Wort. 
 
Herr Jäger informierte, dass sich vertragsinhaltlich bis auf die Ausweitung der Lauf-
zeit auf fünf Jahre bis zum 31.12.2024 mit der Option der weiteren Verlängerung kei-
ne Veränderungen ergeben würden.  
 
Herr Jäger nutze die Gelegenheit, um den Mitarbeiter*innen des Jugendzentrums 
OASE den Dank und die Anerkennung der Verwaltung für die geleistete Arbeit aus-
zusprechen. Der Verwaltung sei es ein besonderes Anliegen, die gemeinsame Ko-
operation bis 2024 und darüber hinaus vertraglich fortzuschreiben. 
 
Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses konnotierten die Vertragsverlängerung 
ebenfalls positiv. 
 
Der Ausschuss fasste den folgenden Beschluss: 
 
 
 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, mit der Evangelischen Kir-
chengemeinde Heinsberg den aus der Anlage ersichtlichen Anschlussvertrag zu 
schließen. 
Er ist Bestandteil der Niederschrift. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 

 
 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes erteilte der Vorsitzende dem Dezernenten 
des Jugendamtes, Herrn Jäger, das Wort. 
 
Herr Jäger erläuterte, dass der Arbeitskreis Jugend und Soziales der CDU Fraktion 
die Idee und den Impuls zur Gestaltung eines solchen Spielplatzes eingebracht ha-

TOP  2 Anschlussvertrag über die Angebote der stationären und mobilen 
Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Heinsberg, Stadtbezirk 
Oberbruch ("Jugendzentrum OASE") 

TOP  3 Errichtung eines "Multifunktionalen Spielplatzes" auf dem "Alten 
Sportplatz" in Heinsberg-Lieck 
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be. Die Sprecher des Arbeitskreises hätten das Gespräch mit der Verwaltung, insbe-
sondere mit dem Jugendamt und dem Tiefbauamt, gesucht. Es bestünde bei allen 
Beteiligten Konsens, einen „Multifunktionellen Spielplatz“, der möglichst viele Alters-
gruppen ansprechen soll, auf dem „Alten Sportplatz“ in Heinsberg - Lieck zu errich-
ten.  Der gewählte Standort sei für einen solchen Spielplatz überaus geeignet. Es sei 
festzustellen, dass ein solcher bedarfsgerechter, moderner und qualitativ hochwerti-
ger Spielplatz im Vergleich zu anderen Kommunen im Kreis Heinsberg in der Stadt 
Heinsberg fehle. Die unmittelbare Nachbarschaft zum Naherholungsgebiet „Lago 
Laprello“ stelle überdies eine sinnvolle Ergänzung der bisherigen Infrastruktur des 
„Lagos“ dar. 
 
Es erging der Hinweis der CDU, bei der Errichtung eines solchen Spielplatzes auch 
dem inklusiven Gedanken in der Planung im Sinne von Barrierefreiheit Rechnung zu 
tragen. Zudem wurde eine Einbindung der Jugend angeregt. 
  
Die Vertreterinnen der SPD betonten, dass sie die Einrichtung eines solchen Spiel-
platzes grundsätzlich begrüßen würden. Sie lehnten jedoch die aktuelle Beschluss-
fassung ab. Sie verwiesen auf fehlende Informationen zu Kosten und Bedarfen und 
verlasen eine eigene Formulierung einer Beschlussfassung, die jedoch nicht zur Ab-
stimmung gestellt wurde. 
 
Nach kontroverser Diskussion fasste der Ausschuss nachfolgenden Beschluss: 
 
 
 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, einen „Multifunktionalen Spiel-
platz“ auf dem „Alten Sportplatz“ in Heinsberg-Lieck zu errichten. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen 
 
Ja 7  Nein 2   
 
 

 
 
Der Vorsitzende verlas den Tagesordnungspunkt und erteilte dem Amtsleiter des 
Jugendamtes, Herrn Kleinjans, das Wort. 
 
Herr Kleinjans informierte, dass der Trend der U3 Betreuungen, wie schon in der Sit-
zung vom 13.03.2019 erwähnt, mit steigender Tendenz nach wie vor anhalte. Die 
Stadt Heinsberg versuche dieser Entwicklung durch Aus- und Neubau von Kinderta-
gesstätten sowie durch die Einrichtung von Großtagespflegestellen adäquat zu be-
gegnen. In dem anerkannten Jugendhilfeträger „Wegweiser GbR“ habe man einen 
kompetenten Partner gefunden, der in Kooperation mit dem Jugendamt sich dieser 

TOP  4 Information über die Einrichtung einer Großtagespflegestelle nach § 
4 Abs. 2 Kinderbildungsgesetz (KiBiz NRW) 
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Aufgabe angenommen habe und eine Großtagespflegestelle in Heinsberg errichten 
werde. 
  
Das ausgesuchte Gebäude biete optimale Bedingungen für die Betreuung von bis zu 
neun Kindern. 
 
 
 
 

 
 
Anfragen gem. § 18 der Geschäftsordnung lagen nicht vor. 
  
 
 
Der Vorsitzende bedankte sich bei den Anwesenden und schloss die Sitzung.  
 
 
 
 
 
 
     

Brudermanns 
 
 

   Maaßen 
 

 

TOP  5 Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung 
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